
Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit 2005 sind alle Krankenhäuser verpflichtet in zweijährigem Rhythmus einen strukturierten Qualitätsbericht
nach §137 SGB V zu veröffentlichen. Dieser Qualitätsbericht für das Jahr 2010 soll unseren Patienten,
niedergelassenen Ärzten, Mitarbeitern und Kostenträgern einen Einblick in das medizinische
Leistungsspektrum unseres Krankenhauses und in die Qualität unserer Leistungen geben.

Die erklärten Ziele des Qualitätsberichts sind:
► Überprüfbarkeit und Transparenz im Gesundheitswesen
► Information und Entscheidungshilfe für Patienten im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung
► Orientierungshilfe bei der Einweisung und Weiterbetreuung der Patienten, insbesondere für Vertragsärzte

und Krankenkassen
► Möglichkeit für die Krankenhäuser, ihre Leistungen nach Art und Anzahl nach außen transparent

darzustellen

Der vorliegende Bericht gliedert sich in vier Teile.

Teil A stellt die allgemeinen Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses dar. Hier finden Sie
allgemeine Angaben zum Krankenhaus, wie z.B. Kontaktdaten, Angaben zum Krankenhausträger, die
Organisationsstruktur, apparative Ausstattung, aber auch eine Übersicht des allgemeinen
nicht-medizinischen Serviceangebots unseres Krankenhauses.

Teil B enthält die Struktur -und Leistungsdaten der Fachabteilungen des Krankenhauses. Enthalten sind für
jede Fachabteilung unter anderen folgenden Angaben:

• Die TOP-ICD-Ziffer: Das sind die häufigsten in einer Fachabteilung vorkommenden Krankheiten bzw.
Diagnosen, die mit einem ICD 10 Kode verschlüsselt werden

• Die TOP-OPS-Ziffer: Das sind die häufigsten, therapeutischen und diagnostischen Eingriffe, die in einer
Fachabteilung durchgeführt wurden

• Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote und spezielle Serviceangebote der Fachabteilungen
• Die ambulanten Behandlungsmöglichkeiten der Fachabteilungen
• Personelle Ausstattung der Abteilungen

Im Teil C werden die Maßnahmen zur Qualitätssicherung dargestellt, u. a. die externe vergleichende
bundesweite Qualitätssicherung nach § 137 SGB V sowie die externe Qualitätssicherung nach Landesrecht
gemäß § 112 SGB V.

Teil D zeigt die Entwicklung unseres Qualitätsmanagementsystems auf und informiert über die Maßnahmen
zur Verbesserung unserer Leistungen. Dargestellt werden die Qualitätspolitik, der Aufbau und die
Organisation des Qualitätsmanagements und Qualitätsmanagementprojekte.

Wir möchten die Leser des Qualitätsberichts davon überzeugen, dass wir den Prozess der ständigen
Verbesserung ernst nehmen und Qualität messbar machen möchten. Wir verstehen diesen Qualitätsbericht
als Chance, unseren Patienten, Einweisern und Mitarbeitern, die erzielten Erfolge im Rahmen unseres
Qualitätsmanagement transparent zu machen.

Weitere Informationen über die Kliniken des Landkreises Biberach finden Sie im Internet unter:
Kliniken Landkreis Biberach GmbH

Biberach, Juli 2011

Dipl.-Kfm. Hartmut Masanek
Geschäftsführer
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Einleitung
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Träger

Träger der Kreisklinik Ochsenhausen ist die Kliniken Landkreis Biberach GmbH, die an den Standorten
Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen vier Krankenhäuser mit insgesamt 603 Betten, vier
Pflegeheime und eine Geriatrische Rehaklinik betreibt. Gesellschafter der Kliniken Landkreis Biberach
GmbH ist der Landkreis Biberach mit 100% Geschäftsanteilen.

Krankenhausleitung

Funktion Name Kontakt
Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Hartmut Masanek 07351/55-3010
Ärztlicher Direktor Dr. med Jobst Isbary 07351/55-1220
Pflegedienstleitung MScN, Dipl.-Pflegewirtin Helene

Maucher
07352/207-213
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Chefärzte

Fachabteilung Chefarzt Kontakt
Medizinische Klinik Dr. Jobst Isbary

PD Dr. Christian von Tirpitz
07352/207-230

Klinik für Unfallchirurgie PD Dr. Raphael Stiletto 07352/207-220
Zentrum für Anästhesiologie Dr. Ulrich Mohl 07351/55-1300

Belegärzte

Fachabteilung Belegarzt Kontakt
Chirurgie Dr. Thomas Augart 07352/207-220

Arztpraxen

Fachrichtung Praxisarzt Kontakt
Frauenheilkunde Dr. Sabine Thierauf 07352/207-240

Qualitätsmanagement

Anja Lange-Weishaupt, Tel.: 07351/553040
E-Mail: anja.lange-weishaupt@kliniken-bc.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Hartmut Masanek, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 88416
Ort: Ochsenhausen
Straße: Krankenhausweg
Hausnummer: 28
Krankenhaus-URL: http://www.kliniken-bc.de
Email: service@kliniken-bc.de
Telefon-Vorwahl: 07352
Telefon: 2070
Fax-Vorwahl: 07352
Fax: 207200
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A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260840426

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 03

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Kliniken Landkreis Biberach GmbH
Riedlinger Str. 86
88400 Biberach

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Medizinische Klinik im Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis

Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und
Riedlingen

2 Belegabteilung 1500 Allgemeine Chirurgie - Belegabteilung
3 Hauptabteilung 1600 Klinik für Chirurgie - Orthopädie und Unfallchirurgie
4 Nicht-Bettenführend 3700 Zentrum für Anästhesiologie im Klinik-Verbund "Kliniken

Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim,
Ochsenhausen und Riedlingen

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser
mit einer psychiatrischen Fachabteilung

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
2 Atemgymnastik/-therapie
3 Bewegungstherapie
4 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)
5 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und

Diabetikerinnen
6 Diät- und Ernährungsberatung
7 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/

Überleitungspflege
8 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege
Bezugspflegesystem

9 Fußreflexzonenmassage
10 Kinästhetik
11 Manuelle Lymphdrainage
12 Massage
13 Medizinische Fußpflege
14 Physikalische Therapie/Bädertherapie
15 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/

oder Gruppentherapie
16 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse
17 Rückenschule/Haltungsschulung/

Wirbelsäulengymnastik
18 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
19 Spezielle Entspannungstherapie
20 Wärme- und Kälteanwendungen
21 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Fernsehraum
5 Rollstuhlgerechte Nasszellen
6 Teeküche für Patienten und Patientinnen
7 Unterbringung Begleitperson
8 Zwei-Bett-Zimmer
9 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
10 Balkon/Terrasse
11 Elektrisch verstellbare Betten
12 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer
13 Rundfunkempfang am Bett
14 Telefon
15 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
16 Bibliothek
17 Faxempfang für Patienten und Patientinnen
18 Fitnessraum
19 Internetzugang
20 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
21 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen
22 Kulturelle Angebote
23 Parkanlage
24 Rauchfreies Krankenhaus
25 Besuchsdienst/„Grüne Damen“
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Serviceangebot Erläuterungen
26 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen
27 Seelsorge
28 Diät-/Ernährungsangebot
29 Getränkeautomat
30 Nachmittagstee/-kaffee
31 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen
32 Orientierungshilfen
33 Postdienst
34 Tageszeitungsangebot
35 Beschwerdemanagement

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin
2 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)
Im Verbund mit der Oberschwabenklinik

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des
Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

50
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstationäre
Fallzahl:

1319

Teilstationäre
Fallzahl:

0

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Quartalszählweise 7336

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar/Erläuterung
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt

(außer Belegärzte)
7,1

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 3,4
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach §

121 SGB V)
1

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0
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A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19,8 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,2 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,7 Vollkräfte 3 Jahre

Diese Tabelle beinhaltet auch das interdisziplinäre, fachübergreifende Pflegepersonal,
die nicht den einzelnen Abteilungen zugeordnet werden können:
Pflegedienstleitung, Operationsbereich
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte Kommentar
1 Arzthelfer und Arzthelferin 5
2 Apotheker und Apothekerin 0,5
3 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

0,2

4 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-
technische Assistentin/Funktionspersonal

5,8

5 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5,6
6 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0,2

Diese Tabelle beinhaltet auch das interdisziplinäre, fachübergreifende Personal,
das nicht den einzelnen Abteilungen zugeordnet werden können:
Physiotherapie, Medizinisch-technisches Funktionspersonal, Ernährung, Diätberatung, Ergotherapie,
Logopädie, Apotheke, Sozialdienst

A-15 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erläuterung

1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 Arthroskop Gelenksspiegelung
4 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit

Herzstrommessung
5 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
6 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebens-bedrohlichen
Herzrhythmusstörungen
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erläuterung

7 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

8 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur
Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

9 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät
10 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/

Durchleuchtungs-gerät
Ja

11 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

12 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung
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